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Und wir haben Spaß dabei!

Drei Jahre ist es jetzt her, da wurde die südostasien aus der 

Traufe gehoben. Es war eine mittelschwere Geburt. Da 

musste auch schon mal bis spät in die Nacht über die zu­

künftige Farbe des Heftes oder die Jahrgangszählung de­
battiert werden — von der Namensgebung ganz zu schwei­

gen.

Die ernsten Debatten um Formalien gehören spätestens, 

seitdem wir den roten Faden gefunden haben — auch Leit­

faden genannt —, der Vergangenheit an.

Das heißt nicht, dass wir nicht mehr ernsthaft debattieren, 

keine Konzepte hätten oder gar völlig planlos wären. Und 

auch wenn der Titel des einen oder anderen Heftes etwas 

flapsig erscheinen mag, bedeutet es nicht, dass wir uns
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nicht mit dem nötigen Ernst der verschiedenen Themen 

annehmen. Es ist vielmehr Ausdruck dafür, dass wir mit 
Engagement und Spaß bei der Sache sind.

In diesem Sinne werden wir uns auch dem nächsten 

Schwerpunktthema Landwirtschaft und Leben auf dem 

Land annehmen. Wir freuen uns auch dieses Mal auf rege 
Beteiligung.

Redaktionsschluss ist der 13. Februar 2001.

Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern schöne 

Weihnachtstage und ein glückliches Neues Jahr.

Saskia Busch

Südostasien und Europa
Elvira Ang Sinco

80  Buchbesprechung:

Trans Euro Express — Filipinas in Europe 

(M.L. Hardillo-Werning, Hg.)________________

Patrice Ladwig

81 Buchbesprechung:

Der gelbe Bleistift (Christian Kracht)_________

Katharina Stahlenbrecher

82 Perspektivenwechsel —

Beobachtungen auf dem 3. Asia-Europe 

People's Forum in Seoul, 17.-19. Oktober 2000_
Nicht nur die Regierungen, auch die NGOs hatten sich gerüstet. 

Eine Koalition von mehr als 130 Organisationen der Zivilgesell­

schaft hatten zum ASEM 2000 People's Forum geladen.

84 Neues aus dem Asienhaus

Service
83 mpressum_____

86 Literaturhinweise

Gestaltung des Titelblatts: Ismaya

südostasien 4/00


